




Senck- und Janclggeahl/
Welches

Bey dem Grabe
Des Wehyland

MAGuIeiclHochwurdigen inGzott andachtigen u. gottſelig,
hochgelahrten Herrn
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Als DerfelbeDen aten Aufii des 726ten Jahres hochſeelig verſchieden

id datauf den vbten ejusdem
Jn hoch.anſchul. und Polckreicher Berſamlung

Zu Bezeugung. Chriſt chuldigſter Compallion,
an aller Ergeb heitenGegen das hoch betrubte Krebſiſchr Hauß

Johann Georg Aulda

Paltor d duperint. zu Waſungen.

Schmalkalden druckts Johann Aundreas Gebſer privilegirter Buchdrucker.
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Eb theurer Gottes-Mann in Deiner Ewigkeit!
Will ſchon des Himmeis Schluß mir ferner nicht ver

onJ nen,Daß De Prh nunit ſo chb' h1
J

u ut ſſeneuger e „mi iß ererfreut,
ü

ferner itr denB genie wrerde konnen.
oll ſich doch Dein Verdienſtnnin ins Grdachtniß

 enn ſchreihen 5und ſo wirſt Du bed inir ln Tod auch lebend bleiden.
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4.  4O hatter HerhensStoſi! O hertz durchſchneidend Weh

Go ſeuffz ich mit der Schaar der hochgeſchatzten Deinen.
Jch zeuge, wie Dein Tod mir tieff zu Hertzen geh,

Und muß aus Liebe Dich, der mich geliebt, beweinen.
Der Unmuth meiner Bruſt laßt aus den Augen leſen.
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yD nrnD— Stab in Lehr und Eyler ruhrte;
Ein ho Stuch  tin edlen Zions-Feld,e

chz Dein. SeelenaWachen.S
ſpuhrte,

War unſer beyder Hertz verſtrickt mit Liebes-Banden;

Daß wir in einem Sinn vor unſtrer Heerd geſtanden,

utt/ch beynahe mich erſtickt,

ch wieder aufgewerket.

Erirbt ſchon Dein ErdenLeib, ſo lebt dennoch der Geiſt.
Die Sterne fallen nicht, die uns zu ſincken ſcheinen:

Ob ſchon des Todes Macht Dich in die Grufft hinreißt,
Entweicht doch nur der Geiſt den ſterblichen Gebeinen.
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Dein edler LebensStern ſinckt in des TodesSchalten
Mit jener Sternen-Glantz auf ewig ſich zü gatten,

Sprich nun, Hochſeeliger: Jch lebe! weinet

J nicht.
Geliebde denckt, Jch ſey Euch nur voran gegangen.

Wenn einſt das Firinament, wenn Lufft und Erde bricht,
Will ich Euch hochſt erfreut hier wo ich vin uiufungen.
Ach! laßt Euch meinen Todt nicht krancken noch verdruß

ſen.Im Himmel ſoll nen Mun Watt. tclune uilld· gerunde

luuſſen.
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